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ZUR SOFORTIGEN VERÖFFENTLICHUNG                                 Herzogenaurach, 9. Februar 2023 
  

 

adidas veröffentlicht Umsatz- und Gewinnprognose für 2023 
 
 

adidas hat heute seine Finanzprognose für das Geschäftsjahr 2023 vorgelegt. Auch wenn das 

Unternehmen weiterhin verschiedene Optionen zur künftigen Nutzung seines Bestands an 

Yeezy-Produkten prüft, berücksichtigt diese Prognose bereits die beträchtlichen negativen 

Auswirkungen aus einem ausbleibenden Verkauf des Bestands. Dies würde den Umsatz im 

Jahr 2023 um rund 1,2 Mrd. € und das Betriebsergebnis um rund 500 Mio. € schmälern. Vor 

diesem Hintergrund erwartet adidas im Jahr 2023 einen Rückgang des währungsbereinigten 

Umsatzes im hohen einstelligen Prozentbereich. Das Unternehmen geht davon aus, dass das 

zugrunde liegende Betriebsergebnis in etwa auf Break-Even-Niveau liegen wird.   

 

Sollte das Unternehmen unwiderruflich beschließen, seinen aktuellen Bestand an Yeezy-

Produkten nicht zu verwenden, würde dies die Abschreibung des Yeezy-Bestands nach sich 

ziehen und das Betriebsergebnis des Unternehmens in diesem Jahr um weitere 500 Mio. € 

reduzieren. Des Weiteren erwartet adidas für 2023 Einmalkosten in Höhe von bis zu 

200 Mio. €. Diese Kosten sind Teil einer strategischen Prüfung, die das Unternehmen zum 

aktuellen Zeitpunkt unternimmt, um ab 2024 wieder auf einen profitablen Wachstumspfad 

zurückzukehren.  

 

Für den Fall, dass all diese Effekte eintreten, geht das Unternehmen davon aus, für das 

Geschäftsjahr 2023 ein negatives Betriebsergebnis in Höhe von 700 Mio. € zu berichten. 

 

„Die Zahlen sprechen für sich selbst. Wir sind derzeit nicht so leistungsfähig, wie wir sein 

sollten“, sagte Bjørn Gulden, Vorstandsvorsitzender von adidas. „2023 wird ein Übergangsjahr 

sein, um die Basis zu schaffen, wieder ein wachsendes und profitables Unternehmen zu 

werden. Wir werden uns voll und ganz auf den Konsumenten, unsere Athleten, unsere 

Einzelhandelspartner und unsere Mitarbeiter fokussieren. Gemeinsam werden wir daran 

arbeiten, die Marke zu stärken, unsere Produktentwicklung und unseren Vertrieb zu 

verbessern und sicherstellen, dass adidas ein großartiger Arbeitsplatz ist, wo arbeiten Spaß 

macht. adidas hat alles, um erfolgreich zu sein: eine großartige Marke, großartige Mitarbeiter, 

fantastische Partner und eine globale Infrastruktur, die ihresgleichen sucht. Wir müssen die 

Teile wieder zusammensetzen, aber ich bin überzeugt, dass wir adidas wieder zum Strahlen 

bringen. Aber dafür werden wir etwas Zeit brauchen.“   

 

Im Jahr 2022 ist der Umsatz von adidas, basierend auf vorläufigen, nicht testierten Zahlen, 

währungsbereinigt um 1 % gestiegen. In Euro nahm der Umsatz im Zwölfmonatszeitraum um 

6 % auf 22.511 Mio. € zu (2021: 21.234 Mio. €). Die Bruttomarge des Unternehmens lag im 
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Jahr 2022 bei 47,3 % (2021: 50,7 %). adidas generierte im letzten Jahr ein Betriebsergebnis in 

Höhe von 669 Mio. € (2021: 1.986 Mio. €), was einer operativen Marge von 3,0 % entspricht 

(2021: 9,4 %). Der Gewinn aus fortgeführten Geschäftsbereichen im Jahr 2022 betrug 

254 Mio. € (2021: 1.492 Mio. €).  
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Weitere Informationen finden Sie auf adidas-group.com. 

 

http://www.adidas-group.com/

